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Pfingstvigil
Meditativer und festli-

cher Gottesdienst am
Pfingstsamstag, 19. Mai,
21 Uhr in der Christus-
kirche in Herzberg

Gregorianic meets
Pop Konzert mit The

Gregorian Voices, 23. Mai
um 19.30 Uhr, Marktkirche
St. Aegidien in Osterode

Gartenfestival
Herrenhausen vom

19. bis 21. Mai, Herrenhäu-
ser Gärten in Hannover
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Redaktion des Kulturteils:
Rainer Härtl

Goslar. Das deutsche Hauptquar-
tier der britischenStreitkräfte be-
findet sich seit 2013 in Bielefeld.
Eine mehrtägige Studienreise
führt die britischen Teilnehmer
nach Goslar. „Das Hauptquartier
hat eine lange Verbundenheit mit
dem Harz und es freut uns sehr,
dass wir in diesem Jahr die Studi-
enreise nach Goslar durchführen
können. Als Dankeschön wird ein
Konzert des Britischen Musik-
korps am Pfingstmontag stattfin-
den“, sagt Simon Cox von der
Bandof theRoyalArtillery.

The Band of the Royal Artillery
ist eines der ältesten Musikkorps
Großbritanniens: Seine Ursprün-
ge gehen bis 1557 zurück; 1762 er-
hielt es einen offiziellen Status.
Die Kaiserstadt Goslar ist noch
um einiges älter. Doch wenn die
beiden zusammenkommen, ist ein

einmaligesmusikalisches Erlebnis
garantiert: AmPfingstmontag, 21.
Mai, um 18 Uhr tritt die Kapelle
auf dem Goslarer Marktplatz zu
einem halbstündigen Konzert an.
Am Ende der Veranstaltung wer-
den das Niedersachsenlied sowie
die britische und die deutscheNa-
tionalhymnegespielt.

Die erste schriftliche Erwäh-
nung der Militärmusik in der eng-
lischen Artillerie datiert im Jahr
1557, als die Engländer auf der
Seiteder (siegreichen)Spanier ge-
gen die Franzosen kämpften. Die
heutige Bandwurde 1762 vonOffi-
zieren derRoyalArtillerie gegrün-
det, die im Siebenjährigen Krieg
(1756-63) in Minden stationiert
waren und zwar gleichzeitig als
Parademusikkorps und als Sym-
phonieorchester, denn neben
Blechblasinstrumenten spielten
bis 2014 auch Streicher mit. Um
1810 begannen die legendären
Aufführungen des Musikkorps in
London. In dessen Viertel Wool-
wich im Stadtteil Greenwich hatte
dasOrchester bis 2014 seinen per-
manentenSitz.

Viele Male spielte das Orches-
ter vor Queen Victoria. Deren
Mutter, die Herzogin von Kent,
komponierte den majestätischen
„RoyalArtillerySlowMarch”.

Am Pfingstmontag um 18 Uhr gibt The Band of the
Royal Artillery ein Konzert auf Goslars Marktplatz.

Britische Militärmusik erleben

Der Eintritt ist kostenfrei.Band of the Royal Artillery. Foto: Band

Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. „Da soll noch einmal ei-
ner behaupten, dass im Altkreis
kulturell nichts los sei“, befand
der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Osterode am Harz,
ThomasToebe.EinGrund fürdie-
seFeststellung ist das vonderMu-
sikgemeinde Osterode organisier-
te große chorsinfonische Konzert,
das am Sonntag, dem 27. Mai, um
18 Uhr in der Stadthalle geboten
wird.

Zum wiederholten Mal spon-
sern die Niedersächsische Spar-
kassenstiftung, die Sparkasse Os-
terode am Harz und die Harz
Energie eine Veranstaltung der
Musikgemeinde. Der Vorsitzende
Dr. Friedrich Leonhardt undKas-
senwart Gerhard Helwing be-
dankten sich für die namhafte
Förderung bei Toebe und demGe-
schäftsführer der Harz Energie,
Dr.HjalmarSchmidt.

Auf demProgrammdes Abends
stehen mit „Aus der neuen Welt“
von Antonin Dvorák und „A Sea
Symphony“ von Ralph Vaughan
Williams zwei beeindruckende
Werke der Hochromantik, die von
einem opulenten Klangkörper un-
ter der Gesamtleitung von Jörg
Ehrenfeuchter aufgeführt werden
(wir berichteten).

Fast 200 Sänger des Chors der
Musikgemeinde, des britischen
Partnerchors Portsmouth Choral
Union, der Herzberger Kantorei,
dem Kammerchor Herzberg und
der Jugendkantorei Herzberg/Os-
terode sind beteiligt. Hinzu kom-
men die Solisten Johanna Winkel
(Sopran) und Manfred Bittner
(Bass) sowie ein 60 Mitglieder
starkes Orchester unter der Lei-
tungvonClaudiaRandt.

„Ich bin froh, dass ich die Spar-
kassenstiftung überzeugen konn-
te, dieses besondere Konzerter-
lebnis zu fördern“, betonte Toebe.
Eine weitere wichtige Komponen-
te sei, dassmit derBeteiligungdes
britischen Partnerchors der euro-
päische Gedanke gestützt werde.

Die Gäste aus England bezahlen
ihre Unterkunft selbst und werden
vier Tage hier verbringen, erklärte
Leonhardt. Das komme auch der
Region zugute. Helwing wies da-
rauf hin, welch organisatorischen
und finanziellen Aufwand die
Realisierung eines solchen Kon-
zerts für dieMusikgemeindeOste-
rode bedeutet. „Für uns ist die re-
gelmäßige Unterstützung solcher
kultureller Ereignisse selbstver-
ständlich“, unterstrichSchmidt.

Sparkassenstiftung, Sparkasse Osterode und Harz Energie
sponsern Musikgemeinde Osterode für Veranstaltung am 27. Mai.

Chorsinfonisches Konzerterlebnis

Karten-Vorverkauf in der Stadthal-
le Osterode, Tilman-Riemenschnei-
der-Buchhandlung Osterode, Buch-
handlung am Markt Herzberg oder
im Internet unter: www.reservix.de.

Thomas Toebe, Dr. Friedrich Leonhardt, Gerhard Helwing und Dr. Hjalmar
Schmidt freuen sich auf das Konzert am 27. Mai. Foto: Kerstin Pfeffer-Schleicher

fingsten–dasWirkendesHeiligen
Geistes–derGeburtstagderKir-
che–einGespür, ein

VorgeschmackderWirklichkeit
Gottes indieserWelt, auch inuns
selbst, das ist eswaswirPfingsten
feiern.

WährendmeinesZivildienstes
in einerKirchengemeinde inBraun-
schweig erzähltemir eineMutter
von ihrerTochter. „Unddann ist es
ganzgleich“, sagte sie, „obman
großoderklein ist undegal,wie die
FüßeundHändeaussehen.Es rührt
mich zuTränen,wenn ich sehe,wie
selbstverständlichdiese jungenLeute
meineTochtermit in ihreReihenneh-
men,wie siemittanzt,wie dieMusik sie
leichtmacht,wie siedazugehört.“

EineMutter erzählt von ihrerTochter, für die sie
viel gekämpft hat.Sie, dieTochter, hat sich einen gu-
tenStanderarbeitet in ihrerBehinderung:Ausbil-
dung, ein kleinerFreundeskreis,Hobbys.Unddoch
suchtundbraucht sie genau immerwiederdieseMo-
mente vonLeichtigkeit,Dabei-sein,Dazugehören,
Beschwingtheit, die sie auf denTanzseminaren fin-
det. SolcheMomente imLebengehören fürmich
zuPfingstenundzurWirkkraft desGeistes.

Entgrenzung istwohldaspassendeWort:
Grenzen zwischenunsMenschen fallen.
Grenzen, derUnsicherheit, des verlegenenWeggu-
ckens, derVorurteile.Grenzendie dieseMutter im-
merwiedermit ihrerTochter erlebt.VondiesenGren-
zen ist bei demTanzennichtsmehr zu spüren.Es ist
wie es sein sollte, befreitesMiteinander vonMen-
schen in all ihrerUnterschiedlichkeit.Ein kleinerMo-
mentdesReichesGottesMitten indieserWelt.

AnPfingsten in Jerusalemvor fast 2000Jahren ge-
schieht auch eineEntgrenzung.Die Jüngerwarener-

P füllt vondemwas siemit Jesus erlebt hatten.Die
Kraft desHeiligenGeistes gab ihnen zudemden
Mutöffentlich auszusprechen,was ihreHerzenbe-
wegte.UndderHeiligeGeist selbst gab ihnen ein
feinesGefühl für ihreZuhörer.Sie sprachen so,dass
die anderen sie verstehenkonnten.Hier habendas
Pfingstfest undunser täglichesLebendeutlichePa-

rallelen.
Wieoft zögernwir

ein klärendes
Gespräch
mit dem
Ehepartner,
mit dem
Freund, der
Freundin,mit
denEltern,Kin-
dernoderdem
Vorgesetzten zu

führen.

Da ist unsereAngst vor
Streit undMissverständnis-

sen, unsereVermutung, dass
sich jadochnichts ändernwird.
Pfingsten,GottesWirken indie
Welt hinein verheißt uns etwas
anderes:

Wennwirdemanderen sagen,waswir fühlenund
denken, unsdemanderenwirklichmitteilen undda-
bei bemüht sind, so zu sprechen, dass der andere es
offen aufnehmenkann, ohne inVerteidigungshaltung
gehen zumüssen.Dannkönntedurchdas göttliche
GeschenkderSprachewirklichesVerstehendieZu-
kunft verändern.

Sowiebei den Jüngern von Jesusdamals in Jerusa-
lem,die eswagten erfüllt vomHeiligenGeist, von ih-
remGlauben zuberichtenund somit dieZukunft die-
serWelt veränderten.

Pastor Simon Burger

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Die Kraft des Heiligen Geistes
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